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Postimchrichten aus der alten Heimath 
standenvurg 

Luckau. Durch den Schmerz 
über den Tod feines Kindes wurde 
der Stellmacher Lehmann dahier irr- 
sinnrg. Nachdem ihm schon vier Kin- 
der durch den Tod entrissen worden 
waren, starb vor Weihnachten seine 9-» 
Iabrtge Tochter Gertrud an Diphthe- 
rie. Seitdem zeigten sich Spuren von 

Schwermut bei ihm. Er verlangte 
stets nach dem verstorbenen Kinde. 
Jetzt ist bei dem Unglücklichen der 

Jrrsinn asgebrochen. Er mußte zu- 
nächst ins Krankenhaus gebracht wer- 

den, um dann nach der Jrrenanstalt 
in Sorau überführt zu werden. 

Fürstlich -- Drehna. -— Der 
bei der Standesherrschast Fürstlich- 
Drehna angestellte Jnfpettor Erich 
Gabe hat sich durch einen Schuß 
schwer verletzt. Er wollte mit einem 
Tesching eine Schar Krähen, die un- 

ter dem Getreide in einer Feldscheune 
großen Schaden anrichteten, verscheu- 
chen. Dabei ging ihm aus noch un- 

bekannten Gründen der ganze Schuß 
durch den Hals. Jn schwer verletztem 
Zustande wurde er aufgefunden und 
sofort mit einem Auto nach dem 
Krankenhause in Finsterwalde ge- 
bracht. 

Ostpreussem 
Königs-berg. —— Die achtzig- 

sührige Witwe Salomon ist, der üblen 
Gewohnheit, sich die Füße an einem 
»Kohlentopf« zu wärmen, zum Opfer 
gefallen. Die Greifen hatte eine tleine 
Wohnung inne, die nur aus einem 
Zimmer bestand. Sie hatte wahr- 
scheinlich nach dem Mittagessen, wie 
es ihre Gewohnheit war. sich an das 
Fenster gesetzt, die Füße aus einen 
»Kohlentopf« gestellt und war dann 
eingeschlafen. Die Kleider der Frau 
singen euer. Das Feuer hat dann 
auch au den Hausrat der alten Frau 
übergegrisfen. Der Vorfall wurde erst 
entdeckt, als aus den Türrißen der 
Wohnung Qualm herausdrang. 

Tils i t. —---- Der hiesige Schnupf- 
tabatsabritant Felix Jeschle-Stolbert 
hat sich in sehem Kontor erschossen. 
Die Gründe des Selbftmordes konn- 
ten noch nicht mit Bestimmtheit festge- 
stellt werden; doch scheint Nerven- 
lrantheit die Ursache zu fein. 

Westpreussem 
N e u st a d t. --— Der größte Teil 

des hiesigen katholischen Schuletablis- 
sements Pretoschin wurde ein Raub 
der Flammen. Die Gebäude sind ver- 

sichert. 
St o lp. Hier ist der aus Stet- 

tin ftammende Papier- und Schreib- 
warenhändler Wichert, gen. Lieben-Iw, 
auf der Straße erfroren aufgefunden 
worden. Alle Wiederbelebungsver- 
fuche blieben erfolglos. 

pommerm 
Swineniiinde.----Jn Sivine- 

münde wurde ein Pommerscher Fi- 
scherbund gegründet, dem eine An- 
zahl Fischereigilden, -innungen und- 
-vereine sowie Einzelmitglieder bei- 
traten. Der Zweck und die Aufgabe 
des Bandes sollen sein: Hebung und 
Förderung des Fischerftandes und 
des Fischereigerverbes in geistiger 
und materieller Hinsicht. Ferner be- 
zweckt der Bund Herbeiführung eines 
guten Verhältnisses zwischen der Be- 
hörde und den Fischern durch freund- 
liche Vermittlung und aufklörendes 
Entgegenkommen in allen Fischereisa- 
chen, Auskunft nnd Raterteilung fiir 
jeden Fischer. sachliche Stellungnahme 
in allen laufenden Fischereifragen und 
Rechtsschutz. 

Iebtest-m 
Museum —- Det Kutscher K. 

Segek von der Mustauet Unions- 
beaueeei ist beim Bahaübekgang von 

GeoßsSätchen zu Schaden gekommen. 
Das nhrwekk wurde von einem aus 
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spann des Wirts Wasinsii überfahren 

» 
der Wirt selbst in den Graben geschleu- 

»dert und schwer verletzt. 

ldes 150jährigen Bestehens des Wohl- 
tätigkeitsvereins der Synagogengei 
’meinde Hannover wurde im Tivoli- 

smensgruß entbot und besonders seiner 

tion entlassen werden würde. Dies 
Ermittelungen der Polizei haben nun- 

« 

mehr ergeben, daß das Mädchen ei- 
nein Schwindler zum Opfer gefallen 
ist. Als der Tat verdächtig wurde der 
Ansichtstartendertäufer Wisniewsli 
verhaftet. 

Krotoschin — Ein Unfall er- 

eignete sich bei dein Bahnübergange 
Rzemichow, wo von einem von hier 
nach Lissa fahrenden Zuge das Ge- 

tvurde. Beide Pferde wurden getötet, 

flannover und Kraunocbwetg 
H a n n o v e r. —- Die Jubelseier 

saale unter großer Teilnahme der Ge- 
meindemitglieder und anderer Gäste 
festlich begangen. Die Feier wurde 
durch Gesang eingeleitet, dann hielt 
der langjährige Borsiszende des Ber- 
eins, Landrabbiner Dr. Gronemann, 
eine Begrüßungsansprache, in der er 

den Gästen einen herzlichen Willtom- 

Freude darüber Ausdruck gab, daß der 
bei dem Feste durch Senator Finl ver- 
tretene Magistrat der Stadt Denno- 
ver seinem Wohlwollen dem Verein 
gegenüber neuen Ausdruck gegeben 
habe; auch den übrigen vertretenen 
Bereinigtingen usw« zollte der Redner 
dankbare Anerkennung 

W ü l f e l. —- Jn der Konserdensa- 
brik der Firma Albert Rehse Sohn 
dahier entstand in dem zwischen den 
beiden massiven Fabrilgebäuden lie- 
genden langen Holzbau ein Brand, der 
größere Ausdehnung annahm und 
den ganzen Bau zerstörte. Verursacht 
wurde der Brand durch Unvorsichtig- 
ieit beim Auftauen gefrorener Dampf- 
rohre, wobei das in dem Raum la- 
gernde Packmaterial Feuer fing, das, 
genährt durch leicht brennende Gegen- 
stände, sich schnell ausbreitete und bald 
über das ganze Gebäude ausdehnte. 
Mehrere Maschinen wurden durch das 
Feuer zerstört, ebenso viele Vorräte. 
Im übrigen leidet der Betrieb nicht 
wesentlich infolge des Brandes. 

Helmstedt. —- Beim Gastwtrt 
Gruß in Bergfeld entstand Feuer, 
dem das vor einem halben Jahre erst 
käuflich erworbene große Wohnhaus 
nebst den Wirtschaftsgebiiuden zum 
Opfer fiel; es verbrannten 4 fette 
Schweine, Stroh- und Erntevorräte, 
sowie viel Mobiliar. Das benach- 
barte Wohnhaus des Rentners Bock 
mußte ausgeräumt werden. Am fol- 
genden Tage äscherte ein Brand auch 
dieses trotz kräftiger Hilfe der Feuer- 
wehren ein. Es wird in beiden Fäl- 
len böswillige Brandstiftung vermu- 

tet. 
Avetnland und Westpbalem 

Dortmund. —- Durch Sturz 
von einem 6 Meter hohen Gerüst an 

dem Neubau Schüchtermann - Ecke 
Bornstraße, erlitt der Arbeiter Paul 
Lewandowsti eine schwere Verrentung 
des linken Kniegelenks. 

Der Arbeiter Franz Widmar kam 
in einer Walzmiihle bei der Arbeit zu 
Fall und zog sich dabei an einer glit- 
henden Eisenschiene schwere Verbren- 
nungen am Kopf und rechten Bein zu. 

Ganz plötzlich starb der seit 29 Jah- 
ren in hiesigen stadttschen Diensten 
stehende Polizeikommissar Kintrup. 
Der Verstorbene erfreute sich sowohl 
bei seinen Untergebenen, als auch beim 
Publikum großer Beliebtheit. Noch 
vor fiinf Jahren konnte er die Feier 
des Zsjäbrigen Dienstjubiläums begei- 
nen. 

Durch Steiniall aus dem dannen- 
ven erlitt der Betgniann Theodot 
Fricle einen Bruch des linlen Un- 
ietlchenleU 

Dem Ach-im cimäl Pindus- »M- 
den dadurch vie Zehen mn linken Fuß 
absaequeilchi. das ihm eine Eisen- 
schiene iman fiel. 

Bat-idealen —- Alika Zeche 
Hinblick-! Nikel-hat« etliii der Beta- 
mann Simon einen ils-wesen Unfall. 
an dessen Folgen et sinkt-. 
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stunde 
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dratruten große Stelle beträgt 60,- 
000 Mart. Außerdem ist die Stelle 
mit einem Kanonlapital von 6000 
Mart belastet. Der Boden ist leichter 
Roggenboden. 

Das Wohnhaus des Bahnarbeiters 
Nüll an der Schulstraße ist siir 3060 
Mark in den Vesid des Zimmerers 
Bierhorst übergegangen. 

Sscvscn Und TVUUCCM 
Halle. —- Der Kassierer Willi 

Lehmann von der Eisengießerei 
Magdeburg öd Werthei. welcher vor 

Weihnachten 86,0()0 Mark unterschla- 
gen hatte und gesliichtet war, ist jetzt 
in Genua verhaftet worden. 

Heiligenstadt (Eichsfeld.) —- 

Der hier lvohnhaste Kunstmaler Reg- 
ler ist in der Weser erstunken 

S te n d a l. ——- Sein zehnjähriges 
Bestehen feierte der hiesige Rabatt- 
Sparoerein. Den Vortrag in der am 

Nachmittage im Hauptschen Saale 
stattfindenden Versammlung hielt« 
Generalsetretär Beythien aus Harmo- 
oer; er sprach über »Das Vertrauens- 
verhältuis des tausenden Publikums 
zu dem selbständigen Kleinhandel«. 
An die Versammlung schlossen sich 
Festessen, Theateraussiihrung, Kon- 
zert u. s. w. an. 

Niedertrossen.—-Den Dienst- 
mädchen heitenhausen und Koch zu 
Andisleben wurden sür ihre langjäh- 
rige Dienstzeit bei derselben Herr- 
schaft von der Landwirtschastslammer 
aestistete Chrendiplome überreicht. 
Auch wurde dem Dienstmädchen Fran- 
ziska Strauß zu Niederlrossen. das 
seit 11 Jahren ununterbrochen beim 
Landwirt Thiel in Diensten steht, ne- 

ben einer Geldprämie von 60 Mart 
ein Ehrendivlom siir treue und ehren- 
baste Dienste durch das Herzogliche 
Landratsamt überreicht. 

VessentDskmstsdh 
Mainz. -—« Der 56jährige pen- 

sionierte städtische Arbeiter Nikolaus 
Scharvogel wurde von seinem Sohne 
nach dem hospital geleitet, weil Sch. 
sich unwohl fühlte. Vor dem Kran- 
kenhause stürzte der Mann plötzlich 
tot zusammen. 

Uccsclpnssssvo 
Donau ——— Am Bahngeleise in 

der Nähe der Stockstadter Brücke 
wurde der pensionierte Bahnwiirter 
Konrad Schmitt tot aufgefunden. Er 
war offenbar in trunkenem Zustande 
zu Fall gekommen und erfroren. 

T re ysa. — Von einem traurig-n 
Geschick wurde der in der Anstalt 
»Hephata« angestellte Arzt Dr. Wit- 
neben betroffen. Als das etwa ein 

Jahr alte Söhnchen des Genannten 
gebadet werden sollte, stieß es einen 
Eimer heißen Wassers um und zog 
sich dabei so schwere Brandwunden zu, 
daß es nach einigen Stunden durch 
den Tod von seinen Qualen erlöst 
wurde. 

Rbetnptalz. 
Trier. ----- Der älteste deutsche 

Militärkapellineisier F. Kirschbaum, 
der vor vier Jahren sein go!denes 
Dienstjubiliium im hiesigen 29. Jn- 
fanterie-Regiment feierte, ist im Alter 
von 72 Jahren gestorben. 

M. - Gladbach. — Der Kaiser 
von Rußland hat dem Oberbürger- 
meister Pieca den St. Annen-Orden 
dritter Klasse verliehen. 

Remscheid. Der Arbeiter 
Steinitz hat sich aus dem dritten 
Stockwerk auf das Straßenpflaster 
gestürzt; er erlitt lebensgefährliches 
Verletzungen Jn einem Brief« den er» 

zurückgelassen hatte, gibt er an, daß er 
» 

durch seine sozialdemokratischen Ar-; 
beitslollegen fortgesetzt drangsaliert 
worden sei. weil er ihrer Partei nicht 
angehöre. Die polizeiliche Untersu- 
chung ist eingeleitet. 

Zudem 
Freiburg-— Professor Tagen 

« 

imm, etim unt-nat am anatomi- 
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Fregierung in Ansbach Frhr. Frieer 
iKreß von Kreßenstein deging am 28. 

TJanuar feinen 60. Geburtstag. 

i Ein betoährter Schulmann, Haupt- 
Uebrer Karl Goßmann in Aschaffen- 
t barg, ist nach kurzer Krankheit im Al- 

i ter von 58 Jahren gestorben. 
, Beim Schlittschuhlaufen auf dem 
Regen ist der Bildhauer Hochrainer 

ieingebrochen und ertruntm 
I Der am l. Februar 1911 auf An- 
ifnchen in den Ruheftand versetzte l. 
ISteuerverwalter Deininaer in Altdorf 
?(Miitelfranlen), der älteste staatliche 
sSteuerbeamte in.Bayern, vollendete 
tam 1. Februar 1912 fein 50. Dienst- 
Tjahr bei dem Steuer-amt. Seit dem 

lJahre 1850 war er ununterbrochen 
«bei Siaatsämtern bedienstei. 

Such-ein 
D r e s d e n. -—— Oberst z· D. Max 

Heinrich Alsred Eccarius ist im Alter 
von 58 Jahren gestorben. Er war im 
Dezember 1910 aus der Armee aus- 

geschieden; zuletzt befehligte er das 1. 
Trainbataillon No. 12 bis kurz nach 
dessen Jubiläumsseier 

Sein 25jähriges «Dbermeister-Jubi- 
läum beging am 17. Januar herr 
Ernst Lange, Zöllner-Strasze 15. Derl 
Jubilar, ein tüchtiger Meister-, hatt 
sein Geschäft aus kleinen Anfängen 
hoch gebracht. Dem Jnnungjlwesenl 
widmete er sich jederzeit mit allen 
Kräften. 

Taubenheim —- Beim Holz- 
fällen im benachbarten Fugauer Wal- 
de wurde der 20jährige Arbeiter 
Franz Hesse durch einen umsallenden 
Baum getötet. 

Zwtckau. —- Hier hat sich der 
Rekrut der S. Kompagnies des 133. 
Jnfanterieregiments Ewald Breuer 
erschossen. Der Beweggrund ist noch 
unbekannt. Breuer war von Beruf 
Schweizer und ftammte aus Heidel- 
berg bei Seifsen im Erzgebirge. 

hatnichem Jm Alter von 
64 Jahren ist hier der langjährige 
Seelsorger der Gemeinde, Pastor 
Breitschneider, gestorben, der seit dem 
Jahre 1876 hier amtiert. 

Reichenbach i· V. Das 
Christian Wapplersche Ehepaar beging 
die goldene Hochzeit. Vor kurzem 
konnte Herr Wappler das 50jährige 
Bürger- und Meisterjubiläum feiern. 

S e b n i h. -—— Daö Webermeister 
Friedrich Frankesche Ehepaar begtng 
das Fest der goldenen Hochzeit. Die 
alten Leute sind körperlich und geistig! 
noch völlig rüstig. —— Aus der Berg- 
straße stürzte eine Konsirmandin beim 
Rodeln so unglücklich, daß sie wahr- 
scheinlich vor mehreren Monaten nicht 

.lviederhergestellt sein wird. 
Siebenlehn. —- Der Schüler 

Straßburger von der DeutschenSchuh- 
-machersachschule fuhr beim Rodeln ge- 
gen eine Säule und spaltete sich dabei 
die Kniescheibe. 

Werda u. —- An Stelle des mit 
HEnde September 1911 in den Ruhe- 
stand getretenen städtischen Webschul- 
direktors Professors Oelsner wurde 
der bisherige Fachkehrer an der gl. 
Webschule zu Münchberg in Bayern, 
Alsred Seydel, gewählt und verpflich- 
tei. 

Die goldene Hochzeit feierte mit sei- 
ner Gattin der Fabrikant Hermann 
Schäfer. 

Wurttemderg. 
Rottenburg. Jn nächster 

Zeit feiern Generalvikar von Ege 
und Domkapitular o. Waiser ihr 40 
jähriges Priesterjnbilänni, mit ih- 
nen noch 13 andere im Jahre 1872 
geweihte Herren aus dem koiirttember- 
gischen Kleruc 

Sulzbach. Der 66 Jahre alte 
Mesner Ehr-wann von hier wollte 
von Bartenbach aus« wo et auf einer 
Hochzeit war. nach der Station 
Schleißweiler, unt nach Hause zu 
fahren. Beim Ueberfchreiten eines 
Stegeö kam der Mann zu Fall Und 
stürzte in die Murr, aus der er nur 
als Leiche geborgen werden konnte. 

Zwiefaltendorf. Als der 
Knecht des Johann Walter von 

Mist-singen mit einem schweren Holz- 
fuhrwert die Steige oberhalb des 
Bahnhofes hinunterfahr, kam durch 
Bruch des Speichestiickes der Wagen 
ins Rutschem und Wagen und Pfer- 
de fielen in den Graben am Ab- 
hang. Der 24jiihrige Knecht Mar- 
tin Gauch von Großingsttngen geriet 
so unglücklich unter den Wagen. daß 
er das Genick brach und als Leiche 
hervor-gezogen wurde. 

Elsassitotvrtnaem 
Egisheinn »Von einem Groß-« 

feuer wurde die Eigsheimer Ziegelei 
Schuhmann heimgesucht. Das Feuer 
fand in dein alten Gebäude, Ioo reich- 
liche holzmengen ausgestapelt waren, 
reichliche Nahrung. Binnen einer 
Stunde war alles ein großer Trüm- 
merhaufen. Die Maschinen konnten 
gerettet werden. Die von dem BrandL 
herd ausströinende disk war so groß, 
daß die Telegravhenstangen auf der 
anderen Seite der Straße Feuer fin- 
gen. Der Schaden ist sehr bedeutend. 

Grafenstaden. Ein tötlis 
cher Unfall ereignete sich aus dem hie- 
sigen Bahnhof. Kurz vor einem ein- 
fahrenden Zuge wollte ein Angestell- 
ter noch das Geleise überschreiten. Die 
Maschine des Zuges erfaßte ihn aber 
und zermalmte ihn vollständig. Die 
Leiche wurde in die Anatomie nach 
Straßburg verbracht. 

Kedingen —--- Der Bartenwiirk 
ter Nikolaus Huttin von Mehereich 
wurde zwischen Kedingen und Vom-T 
burg von einem Zug überfahren und; 
getötet. « 

I 
Itclc Htsdtc. 

Hamburg. Jn dem Nacht-« 
schnellzuge hanrburg-Flensburg wur- 

de in einem Abteil 1. Klasse der 

Fähnrich Schuh vom 16. Husarens 
Regiment in Schleswig erschossen auf- 
gefunden. Der Tote hatte einen Brief 
an seine Mutter in Lindau am Bo 
densee und einen zweiten an seinen 
Regimentslommandeurs bei sich- 

Wandsbeck. Die an der 
Voltsdorser Straße gelegene Rauche- 
rei des Herrn Peter Poggensee 
brannte vollständig nieder. Durch 
das rechtzeitige Eingreifen der Hin- 
schenfelder Feuerwehr wurden Wohn- 
haus und Nebengebiiude gerettet. 
Der Schaden ist aber immerhin recht 
bedeutend. Betlagensioert sind die 
sogenannten »kleinen Leute«, die 
durch die Feuersbrunst ihre Winter- 
vrtäte an Speck nnd Wurst, die sie 
nach der Schlachtzeit der Räucherei 
überwiesen hatten, verloren haben. 

Oesterretcbsmnaarm 
Franzensbad.--—Die »Bram- 

bacher Sprudelgesellschaft« hat auf 
einigen Grundparzellen in Brutn- 
bach (Sachsen) nnd Oberreuth (Böh- 
men) radiumhaltige Quellen erbohrt 
und sich bereits im November vorigen 
Jahres an die Bezirtshauptmanns 
schast Asch mit dem Ersuchen uin Ge- 
nehmigung einer Bade und Trint 
anstalt itn Quellengebiete gewendet. 
Gleichzeitig suchte das Bürgermeister 
atnt Franzensbad bei der Bezirks- 
hauptmann schaft um Erklärung des 
radiunihaiiigen Wassers der von ihm 
erbohrten Quellen in Oberrath als 

heiltvasser an. Die Brombacher Ge— 
J 

v- — 

Esellschaft verlangt nun zum Schutze 
Zihret Quellen die Einstellung der 
jBohtungen der Gemeinde Franzen-Is- 
bad. 

P a r d u b t h» Die Schuhfabtil 
der Firma Stein in Sefeniy wurde 
ein Raub der Flammen,155 Arbei- 
ter sind durch die Stillegung des Be- 
triebes brotlos geworden. 

Szegedin. ---— Der Landwirt 
Lukas Nagy hatte vor längerer Zeit 
seine Haut fiir 800 Kronen einem 
ausländischen Museum verkauft, un- 

ter der Bedingung, daß es nach sei- 
nem Tode seine Haut abziehen und 
ausstopfen lasse, jedoch verpflichtet 
sei, seinen Körper zu bestatten. Vor 
kurzem hätte er sich operieren lassen 
sollen, doch wollte er sich dazu nicht 
verstehen, mit der Begründung, daß 
er dem Museum seine heile Haut 
verkauft habe. Vor einigen Tagen 
ist nun Ragy, 85 Jahre alt, gestor- 
ben. Auf idem Sterbebett bat er seine 
Angehörigen, ihn von seiner Verpflich- 
tung zu befreien. 

Wilhelmsburg —- Der 52s 
jährige Rauchfangtehrermeister Ed. 
Laumann reiste vor Kurzem nach 
Wien, um sich vor den Augen seiner 
Gattin, die ihn mit den Kindern vor 

kurzer Zeit verlassen hatte, u er- 
schießen. Jn der Sedltsivga e im 
9. Bezirk zog er Abends seine Flau- 
berviftoie heraus und rchtete den- 
Lauf gegn sich. Er drückte los, 
doch der chqu gin fehl. Laumann 
blieb unverleht E er noch einen 
Versuch machen konnte, war er ent- 
wasfnet. Er wurde wegen Verdach- 
tes des Jrrsinns der psychiatrischen 
Klinit übergeben. 

Membnrp 
stand —- Als der Wirt Joh. 

Hoffmann hierselbst um 7 Uhr sein 
Haus betrat und Licht machte. erfolgte 
eine Explosion, deren Ursache noch 
nicht genau festgestellt werden konnte- 
Die Tür flog in das gegenüberlte- 
gende haus, und das ganze Erdge- 
schofr wurde verwiistet. hofft-rann 
erlitt erhebliche Brandwunden im Ge- 
sicht und an den Ländern 

Hollerich.——Jm hiesigen Stahl- 
Ivert iippte ein Wagen mit einem 
Stahlbkoct von 3000 Kilo um« with- 
rend ihn mehrere Arbeiter aus einem 
Gekeife sortschoben. Dabei erlitten 
der siOiiihrige Nit. Neiland aus halle- 
rich nnd der Arbeiter Stephanh aus 
Linigen schwere äußere und innere 
Verletzungen Neiland wurde in eine 
hiesige Wohnung, Stepbanti in die 
Klinii am Fischmarlt gefchafft. 

Ichwetzå 
Geni. —- Die sechsundzwanzig- 

jiihrige Emma Uldry, aus dem stan- 
ton Freiburg stammend, ist denkst-and- 
rvunden erlegen, die sie sich unlängst 
durch Anfeuern mit Petroleum zuge- 
zogen hatte. 

L uzer n. —- Nach kurzer schwerer 
Krankheit ift im Alter von 38 Jah- 
ren der technische Direktor der Lu- 
zerner Brauhaus Aktien Gesell- 
schaft, Herr Fritz Ende-nann, eine be- 
iannte Luzerner Persönlichkeit Bson 
statidgrnitglied des 7· Kreises der Frei- 
sinnigen der Stadt anertn gestorben. 

O lten. — Dem Kantonspital ist 
von einer Seite. die ungenannt blei- 
ben toilk. ein Geschenk von 20,000 
Fran iiberniachi worden, mit dem 
Wunsche, dufz die Summe dem Bau- 
fondö zugewendet wurde. 

Zii r i ch. Die staatswisfenschaft- 
liche Fakultät der Universität Zürich 
bat Herrn Ernst Vedotti ans Fetan 
iGraubiindent die Wiirde eines Dot- 
iors beider Rechte verlieben 

Ei giebt keine langen Winterabende mehr! 

tosen sie den interessantefien Roman 

aller Zeiten, das an Als-meinen reiche 
Leben de- 
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